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Wassersport- und Wintersportreisen
ReisenSportSpaß ist ein Unternehmen, welches seit über 20 Jahren Sportreisen organisiert 
– auch für Schulklassen

Programmanbieter vorgestellt

„Unser Ziel ist es, den Schülern Outdoor-
Sportarten näher zu bringen, besonders 
denen, die nicht das Glück haben, dass ihre 
Eltern ihnen diese Welten eröffnen“, erklärt 
Joachim Pohl, der vor über 20 Jahren sein 
Unternehmens ReisenSportSpaß gründete. 
„Wir möchten den Schülern zudem Anregun-
gen geben, welche sportlichen Aktivitäten sie 
in ihrer Zukunft, wenn sie Schule, Sportver-
ein usw. verlassen, ausüben können. Denn 
gerade heutzutage finden wir es wichtig, den 
Kindern und Jugendlichen als Alternative zu 
den „virtuellen Welten“ den Spaß am Sport 
zu vermitteln.“

Joachim Pohl – Sozialpädagoge, DSV-
Skilehrer und Mitglied des Lehrteams beim 
Niedersächsischen Skiverband Alpin – er-
lernte das Skifahren einst in Winterberg im 
Sauerland. Und schon mit 16 Jahren war er 
als Übungsleiter Leichtathletik tätig. Der 
Sport liegt ihm im Blut und er machte sein 
Hobby zum Beruf. Sein Unternehmen Rei-
senSportSpaß bringt bereits vom Namen her 
die Firmenphilosophie zum Ausdruck.

Die Angebotspalette umfasst – im Früh-
jahr, Sommer und Herbst – Wassersport-
reisen an den Dümmer, einem See in 
Niedersachsen, sowie nach Südfrankreich 
und – im Winter und Frühjahr – Wintersport-
reisen in alpine Gebiete.

Außerdem ist Joachim Pohl Inhaber der 
Freizeitarena Dümmersee, zu welcher die 
VDWS-Surfschule Hüde, eine Katamaran-
schule sowie ein Surfshop, eine Surfein-
satzstelle, ein Campingplatz und eine große 
Liegewiese gehören.

Der Dümmersee ist ein rund 16 Quadrat-
kilometer großer Binnensee – der zweit-
größte Binnensee Niedersachsens – mit 
einer durchschnittlichen Tiefe von 1,2 bis 
1,5 Meter. Somit bietet der See fast über-
all sicheren Boden unter den Füßen und ist 
daher ein geeignetes Lernrevier für Einstei-
ger und Kinder. „Er ist eines der beliebtesten 
Windsurfreviere Niedersachsens“, versichert 
Joachim Pohl.

Hüde, der Ort wo sich die Freizeitarena 
Dümmer See befindet, liegt am Ostufer des 
Sees.

Zu den Zielgruppen des Unternehmens 
zählen Familien, Sport- und andere Vereine 
sowie Schulklassen. Letztere kommen vor-
wiegend aus Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen aber auch aus Süddeutschland. 
„Wir machen Gruppenreisen, weil es toll ist, 
in der Gruppe gemeinsame Erlebnisse und 
neue Erfahrungen zu sammeln. Bei unseren 

Sportreisen legen wir daher viel Wert auf 
gruppendynamische Prozesse“, berichtet 
Joachim Pohl.

Schulklassen können zum einen an ein- 
bis fünftägigen Aktivtagen am Dümmer teil-
nehmen – je nach Länge des Aufenthaltes, 
mit Kanu- und Fahrradtouren sowie Wasser-
ski, Surfgrundkurs, Segelrundfahrten und 
Erkundung der Region in Kooperation mit 
der Naturschutzstation Dümmersee. Über-
nachtet wird auf dem Zeltplatz am See oder 
in Jugendgästehäusern. Hinsichtlich der 
Verpflegung kann diese von der Klasse selbst 
übernommen oder zwischen Halb- oder Voll-
pension gewählt werden.

Zum anderen werden neuntägige Wasser-
sportreisen für Schulklassen nach Südfrank-
reich organisiert. Diese beinhalten, neben 
Übernachtung, Transfer und Reiseleitung, 
einen Surfgrundkurs sowie Kulturangebote. 

Foto: ReisenSpor tSpaß (1)
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Freizeitarena Dümmersee
Düversbrucher Straße 38
49448 Hüde
Telefon 05447 - 1800 
reisensportspass@aol.com 
www.freizeitarena-duemmersee.de

Kontakt

Programmanbieter vorgestellt

Denn der Bus bleibt vor Ort und somit besteht 
die Möglichkeit, bequem die Umgebung zu 
erkunden. „Aus Kostengründen versuchen 
wir immer, den Bus für die Reise voll aus-
zulasten, mit 50 Personen. Auch Kombina-
tionen mit anderen Schulen sind machbar“, 
sagt Gitte Pohl, die Ehefrau des Unterneh-
mensgründers, die ebenfalls als Surflehre-
rin arbeitet. „Gerade für Studienfahrten der 
Oberstufe mit Schwerpunkten Sport und/
oder Französisch ist unser Ziel an der franzö-
sischen Mittelmeerküste gut geeignet.“

Die Unterkunft liegt direkt am Meer. 
Übernachtet wird in Appartements mit 2 bis  
6 Betten, komplett ausgestattet mit Bad und 
Küche. Zudem ist auf dem Gelände ist ein 
großer Grillplatz vorhanden. 

„Der Strand ist hier feiner Sand und der 
Stehbereich reicht bis 200 Meter aufs Meer 
hinaus“, so Gitte Pohl.

In die Technik des Windsurfens werden 
die Teilnehmer jeweils umfassend von qua-
lifizierten Surflehrern eingewiesen, welche 
die Ausbildung zum international anerkann-
ten Windsurf-Instructor beim VDWS absol-
viert haben. „Wir schulen ausschließlich auf 

modernen Einsteigermaterialien. Alle Boards 
sind mit den rutschfesten und angenehmen 
EVA-Oberflächen ausgestattet“, lautet die 
Auskunft von Gitte Pohl. „Leichte und gut 
kontrollierbare Segel ergänzen die Ausstat-
tung.“

Für Kinder gibt es spezielle Kinder- und 
Jugendriggs, die rückenschonend und des-
halb besonders leicht sind. Zur Ausrüstung 
gehören ebenso funktionelle Neoprenanzüge 
in allen Größen.

Im Winter finden – für Schüler ab der  
7. Klasse als Klassenfahrt oder jahrgangs-
übergreifend in der Mittelstufe als Kursfahrt 
im Bereich Sport – einwöchige Ski- und Snow-
boardkurse für Anfänger und Fortgeschrit-
tene statt. Dabei kann vom Unternehmen 
die komplette Schneesportreise geplant und 
durchgeführt werden – mit Bereitstellung 
der Unterkunft direkt im Skigebiet, Transfer 
und Reiseleitung, Materialausleihe bis hin 
zur Stellung von Ski- oder Snowboardleh-
rern, die jeweils alle über die entsprechende 
Ausbildung verfügen beziehungsweise Mit-
glied im Landeslehrteam sind. „Durch unsere 
langjährige Erfahrung, eigene Schneesport-
lehrer und unseren Materialpool mit moder-
nen Ski in unterschiedlichen Längen sind wir 
flexibel“, erläutert Joachim Pohl. 

Außerdem macht er darauf aufmerksam, 
dass im Winterreisebereich mit einem für 
Schulklassen methodisch didaktisch effek-
tiven Schulungskonzept gearbeitet wird: 
„Über Kurzski schneller zum parallelen Ski-
fahren“. Die Idee zu diesem alternativen 

Lehrweg entstand resultierend aus der prak-
tischen Arbeit mit Schneesportgruppen. Auf 
diese Weise sollen die Schüler sehr früh den 
Genuss des Gleitens auf den Skiern erleben 
und möglichst rasch erspüren, welche Flieh-
kräfte von ihnen gehalten und gesteuert 
werden können. Joachim Pohl begründet: 
„Ein Lehrweg, Skifahren mit kurzen Ski (90 
bis 120 cm und Sicherheitsbindung!!!) zu 
beginnen, hat folgenden Hintergrund: Er 
verkürzt den Weg zum Ziel = paralleles Ski-
fahren. Er verschafft schnelle Erfolge, ist 
Ängste vermeidend/abbauend, ist gefahrlo-
ser, vermittelt mehr Spaß beim Lernenden. 
Er vermeidet – gegenüber dem längeren Ski 
– den Pflugbogen als ein anderes zusätzli-
ches Bewegungsmuster, der ein bremsendes 
Element darstellt, zu geländeabhängig ist, 
an den Kräften zehrt und hinderlich wirkt.“

Konkrete Informationen über die Ange-
bote sind auf den Internetseiten des Unter-
nehmens zu finden.
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Segelboote auf dem Dümmersee


